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Brief don Geza Berger.

Tie Korrespondenz wird am Sonntag
i den Westlichrn Blättern"

, , veröffentlicht. .

Ukser alter Kollege. Eeza Berger.
, hatte stets .Ahnungen", und als er sich

von uns vor einigen Monaten vor fei
ner Abreise nach Europa verabschiede
te, gestikulierte er mit Händen und
Füßen und sagte: ,

(53 gibt was."
5ia, ti bat ja mehr

.
gegeben,

'
als selbst

. .XI TZ 9 l .rr rv
- vyrju iuj qai uaumtji ianen. zegi

sitzt er mitten drin, das heifzt gleich
weit von den Russen ' und von den

. Franzosen entfernt, nämlich in Dres- -
ilttl ' tiUr 'PhnrJmrt4ii firrtumt

: net sich aber nicht. Herr Berger hat
die Stimmung sondirt und die Gefan-genenlag- er

besucht, und darüber plau- -

. dert .. Kleine Genrebilder, wie sie
eben nur Geza Berger zeichnen kann.
Aber der Korrespondent drüben hat es
nicht ganz leicht. Herr Berger mußte
vorher sein Manuskript dem General
Kommando unterbreiten. Dieses hat

, erhebliche Streichungen vorgenommen,
, wenn Berger aar zu derb mit der Fe

der dreinschlug. Aber es ist noch ge.F
nug übrig geblieben, um die Korres.
pondenz interessant und lesenswerth zu
mache. Berger hatte da 3 Manuskript
unter dem 10. Oktober dem Königlich

, stellvertretenden General - Kommando
ingereicht und es ging mit folgendem

' Begleitschreiben den Instanzenweg

-- TAt Kommandantur hat oen die
Veröffentlichung keine Bedenken, wenn
vie nut Bleistift kenntlich aemacbten
Stellen weggelasstn werden.

(gez.) Sturk.'
Darunter steht:
Sehr, geeignet zur Beröffentlichunz

tn amenkani chen Mtunaen. Mit vät
c : o w.3 (m...r(.:uiicyimyminuiicii uc jjiuuuiiif

zurückgesandt. Am 13. 10. 14. ."
Darauf erhielt Herr Berger sejn

sreiaegebeneS Manuskript mit dem
folgenden Schreiben zurück:

Dresden. 13.. Oktober 1914. Der
anbei zurückfolgende Bericht ist zur
Veröffenttichung7 mit Ausnahme der
gestrichenen Stellen, zugelassen und
erscheint in seiner Abfassung zur Auf
klä'rung in Amerika besonders geeig
net. Im Auftrag Mhnscherf

Nun. die Leser werden ja am Sonn
tag sehen, was der ihnen ja noch be

ftenS bekannte Geza Berger zu ber,ch- -

ten hat. ,

(Seistesgegcnwart

Einer Siebzehnjährigen rettete drei

Jahre altem Kinde da Lebe.

Der Geistesgegenwart der 17 Jahre
alten Margarethe Studt, von Na,
2354 Eastern Avenue, ist es zu dan
ken. dan ein drer Jahre altes Kino,
welches sie auf ihren Armen trug, vor
sicherem Tode bewahrt wuroe, walz

.I. I. L:i C4.v.tM. 1 iMtlllfcllHAntl
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vontrug. Margarethe wollte gestern
Abend an der Hcrrell und Eastern
Avenue, hinter einer ostwärts fahren
hatt sPrnorisC Xrtrt rtrWhrmrrt ii fmi.

schreirten, hatte dabei jedoch das Her
annahen einer westlich fahrenden Car

liersehen und wurde von dem Wag
; gon getroffen. Im selben Moment
warf daS Madchen ihren Schützling
zur Seite und wurde selbst unter den
Äordertheil der Car gedruckt.

Der Unfall wurde von mehreren
Passanten bemerkt, welche die Car zum
sofortigen Halten veranlassten und

. , . .fc. a cm "(. i i coav 'JJcaoa)en oynmacmig unier ocrn
Sfananrt sipTttorfinlten IWnrnrtrctfio
wurde nach .

dem städtischen Hospital
sefcracfji, wo . die Aerzte verschiedene
Berleyungen am Kops, Abschürfungen
am ganzen Körper nd innere Wer

, letzungen feststellten. Der Zustand der
fftprunalüttien tnir) n!8 sphr prnft fi.
zeichnet. Da? kleine Kind kam durch
in Veifeiteschleudern glücklicherweise
nur mit einer leichten Abschürfung
om fops davon.

Als verdächtig eingelocht.'

Gestern Nachmitiag verhafteten die
Detektiv Pflug und Shearwood an
der Court Straße und Central Ave.
k 01 Qr&. .(Um M!s.K flTOOf ..

. vm ü juiyi, u.icii 'Viuiff xiiiiiii"
iun und den 25 Jahre alten Leo

- Foley, beide No. 325 West Court
' Strafze wohnhaft. Die Burschen um

Avf fui4ttf mW Wttl 4Ut VlilUlllCII UHU UUI VI 11 CMltU
paßte die Personalbeschrelbung. ,

deö
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Morgen dem Groton , Gebäude on
.der 7. und Rare Straße einen Besuch
abgestattet hatte. Da von den beiden
Betrunkene nichts zu erfahren war,
wurden sie dorlitufig als verdächtig
in Hast genommen. .

,' , In Cmcivuat. gesncht. .

Die hiestge Polizei wurde gestern
"durch die Behörden von Covington

und Latonw,,Ky., ersucht, Umschau
nach dem Räuber-Tri- o zu halten. daS
am Donnerstag Abend den Gastwirth
Fred. Droste, von der Madison Pike,
nahe Latonia.. sowie nige feiner
Gäste durch Bedrohen mit eimm Re
volver zur Herausgabe ihrer Werth
fachen gezwungen hatte. Droste büßt

'240 in föaar und ein EislkbnAn!
esttlltrr sei Uhr. No. 7L4LL41 in.

, L! MlMSlieschrtibLnz ,g dtnj.

!;

drei Burschen wurde wie folgt ange
geben: No. 1) 5 Fufz 8 Zoll groß,
trug rothen Sweater mit 'Kragen;
No. 2) 5 Fuß 8 Zoll groß, trug ro
then Sweater ohne Kragen, dunkel.
blauen Anzua und schwarzen Hut:
No. 3) 5 Fuß 7 biö 8 Zoll groß, trug
braunen Anzug und schwarzen steifen
Hut. Die Burschen waren glatt rasirt,
ES wird angenommen, daß sie sich

nach Cincinmtl begeben haben.

Die Bazare

Heute ist überall Nauischvcrkauf ud

sämmtliche Baznre sind auch wäh
rend deö Nachmittag, geöffnet.

v '
Heute ist der letzte Tag der Bazare,

und wenn man, die noch vorhandenen
Borräthe betrachtet, dann muß einem
das Bewußtsein dämmern, daß noch
vieles der Käufer harrt. Heute soll
aber unter allen Umständen aufge- -

räumt werden und deshalb sind die
Bazare auch schon während der Nach
Mittagsstunden geossnet. Es wird al
les und jedeS losgeschlagen, zu nie da- -

gewesenen Schleuderpreisen und wie
sonst die Ankündigungen unserer gro
nen Veicyasle naq Weiynachkeil" ge- -

wohnlich lauten. Aber Scherz bei
Seite. Es ist da manch prächtiger A
tikel vorhanden, wie er als Weih
Nachtsgeschenk gar nicht besser gedacht
werden kann, und man kann ihn für
weniges Geld erstehen. Diese Gelegen
heit sollte benutzt werden: sie komm
so rasch nicht wieder. Außerdem trägt
Jeoer dazu bei, durch Forderung des
Bazars das große LiebeSwerk zu för
vern. welches wir zum Besten der
Kriegsnothleidenden im alten Bater.
land betrieben. Heute sollten die Ba
zare von Besuchern nur so wimmeln.

Im St. Peters Bazar waren
gestern Abend wieder zahlreicheFrauen
und junge Mädchen thätig, um die
Waaren n den Mann oder an die
Frau zu bringen. . Dabei entfaltete
auch unser alter Freund AugustTtein-bac- h

eine Thätigkeit, der sich einfach
Niemand entziehen konnte. Jeder
wurde m 'Nsntribution genommen,
Er machte beim Loosverkauf nur lan
ge genug Pause, um daS Glücksrad in
Bewegung zu. setzen und-di- e geivin
nende Nummer auszurufen. Wenn
Herr ' Steinbach übrigens erwartet.
daß er zu der Flasche Portwein ein
geladen wird, die der Volksblattmann
gewonnen hat. dann irrt er sich. Von
5er Flasche ist nur noch die Flasche
vorhanden. weiter nichts. Die Herren
von der Hilfsgesellschaft waren mit
ihrem Präsidenten Dr. Schwagmeyer
an der Spitze nach der Versammlung
zum Bazar gezogen und sie verlebten
dort eine ganz vergnügte Stunde und
genossen zum Schluß die Gastfreund
Ichast des Pfarrhauses. Herr Ober- -
leyrer Burger hielt eine schwunghaste
Rede. Unter den Besuchern befanden
sich ferner der Verein Schwäbischer
Damen und das Hermann Lager der
Odd Fellows. Heute ist Kehraus und
gleichzeitig großer Ausverkauf, womit
Nachmittags schon begonnen und nicht
eher gerastet wird, bis der letzte Gc
genstani den letzten Abnehmer gefun
den hat. Herr Pastor Haupt wird
zum Schluß eine großartige Auktion
veranstalten.

Ein gewaltiges Leben herrschte ae
stern Abend wieder auf "'dem . T t.
P a u l ö B a z a r . der sich eines alän
zenden Besuchs erfreute, sodaß die 2a
men und Herren, welche mit ra,tloser
Emsigkeit für die gute Sache thätig
waren, glanzende Einnahmen erziel
tcn. Für die Unterhaltung sorgte der
Odd Fellow Sängerchor, dem für die
herrlichen Chorgesange enthusiastischer
Beifall gezollt wurde.' Für den heu
tigen ' letzten Tag des Bazars sind
ganz besondere Anstrengungen gemacht
worden, um ein möglichst glänzendes
Gesammtresultat zu erzielen und alle
Anzeichen deuten daraus hm, b der
heutige Tag. zweifelsohne der Bannev
tag der Veranstaltung werden wird..

Die Damen und Herren, bie gestern
Abend die Honneurs machten, und an
den verschiedenen VerkaufSständen
wirkten, waren: . ,

Vorsteher: Val. Grimm. A. Ne
menz, Jacob Werthner. F. Wiß.
mann. Hugo Kre. Robert Schulzen.

Frauen: Marie BrunS. Lou,se
Brntholle. Minna 'Leser. Maru La
nigan, Kath. Werthner. Louise Heit
mann. Christine Sank, Lomse Pan
dorf Fräulein Hilde Pandorf, Frau
Herman Hofer.

. Musikalken.
Frauen: Katharina, Mohr. Emilie

Shimmweg. Ella Rahe.
(St. Paulus Frauen Verein.) .

K u r z w a a r e n :

Frauen: Petn. Nemenz.' Stein
kamp, Tormoehl.

. . Kirche: - .

(St. Paulus Frauen Verein.)
Frauen: Eons, Treding, Bachinder,

Hartschmeier. Eutknecht Bertsche,
Bonn, Kinker. r

Ungarische Damen. Frauen: Anna
Wiener. .Katharina LukaS, Josefine
Volk. .

-

Ice Cream:
Frauen: Christ. Wiegand. Clifford

PeterS.

Zaudertheattr.
Herren: R. H. Reemelin, Frank

Schoppex sr.. Frank Schopper jr., und
Frl. Elenor Reemelin. ,

Slalwaa:
Frsutaz SoU W, Kamwn,

kSa'Nche, Cieiatiee Eolkibtatt, Samftaj, ?e '14. Novmlier

George Proctor, R. Mueller, Em.
ma Kammeron. ,

Schürzen und Nippsachrn :

Frauen: C. Severin, I. Bosse,
Theil, Kniechn.

. Stadtverband Book:
Frauen: Louise'Reinmuth. Paulina

Berger. Siemer, Sabina Bell. Kath.
Kupick, Tora Vollmer.

Frauen: Conrad Krgger. Jacob
Treiber. Ferdinand Stxinbach.

.S o f t D r i n k P a l a k e :

Herr Wm. Luedeker. '
, Der St. I o h a n n e s B a z a r

sich gestern eines außcroroent
lich, zahlreichen Besuchs und tie Da.
men und Herren, welche sich in den
Dienst der guten Sache gestellt hat-te- n.

waren außerordentlich ' beschäf.
tigt, um die Kauflustigen zu besriedi
gen. Unter diesen Umständen war
das Fazit des Tages natürlich wieder
ein sehr günstiges und wenn heute
Abend der Bazar zum Abschluß

so wird an die Hauptkasse ein
hochansehnlicher Betrag abgeführt wer
ren können. Selbstredend war für
Unterhaltung am oeslrigen Tage gleich,
falls wieoer in der ausgiebigsten Wei-s- c

Sorge getragen worden und die Be
sucher verlebten fröhliche, genußreiche
Stunden.

Während des vorgestrigen Abends
machten sich außer den Liederkränz
lern noch verschiedene Damen und Her
ren um die Durchführung des Unter,
haltungsproqramms verdient. Der
Kirchenchor der St. Johannes Gemein,
de erfreute die Anwesenden durch ver
schieden? Lieder, die unter der treffli
chen Leitung von. Frau F. Weibmann
ausgezeichnet zu Gehör gebracht wur.
den. ' Herr Emil Stemler erntete
wohlverdiente Anerkennung für ein
hübsches Geigensolo, das von feiner
Schwester, Fräulein Pauline Stemler
begleitet wurde.

Verfchirdene der werthvollen
sind bereits verloost worden

und Herr Geo. ttrohn gewann aus No.
4kZ das goldene Armband, während
Herr Fred. Meyer auf No. 98 den
silbernen Brodteller gewann.

Louis J7z?rast, Jr.,
Wird von Albert Haus als fein kind

bezeichnet. ,. :

Vor dem Privat.Hofvital von Dr.
Anna Florien. No. 10 West 7. Str..
nrnrde gestern der 32 Jahre alte
Alvert Hans, an ut Pearl und Lud
loiv Straße tvohnhaft, unter der Ve
schuldiguiig bei unordentlichen Be-

tragens verhaftet. Haus hatte sich in
seiner Trunkenheit unordentlich vor
dem Hause, in welchem Frau Tora
Guien wohnt, die das Tpirit".5tind
als ihren Sohn bezeichnet, aufge,
iuyn uns laut betont, oa oa
Kind sein Knabe sei und Lou Kraft
an demfeloni keinen Anspruch hatt

HauS verlangte, das ihm der 5inabe
aiiSgelicfrrt werde, doch war aus dein
Manne seines Zustandes halber keine
zusammenliängende Geschichte heranö
zu bekommen und wurde derselbe der
Zentral Polizelitation eingeliefert.

Dies Ds.
William McAndrew, der Hilfst

Schulsuperintendent von New Aork,
weilt zur Zeit in der Stadt, um sich

mit dem hiesigen Schulsystem vertraut
zu machen und ' namentlich Studien
über das System des Fortbildungs
Unterrichts zu machen. Er besichtigte
gestern in Begleitung des Schulsupev
intendenten Dr. Condon verschiedene
Schulen und sprach sich sehr anerkew
nend über das, waS er gesehen hatte,
aus.

ff euer.
Diirdj Funken aus einemSchorn

Pein wurde gestern dasDach des Hau,
ses von Annie Burns. No. 1042
SymmeS Str. in Brand gesetzt, doch
konnte das Feuer, ohne besonderen
Schaden angerichtet zu haben, von der
?.,,4.& .TXfHFit tovV..JbUVfc((4. V.VJU tiiFlt.

Durch einen , fchadhaftenSchorn
stein entstand gestern Morgen in der
Wohnung von William Massa, No.
921 Race Straße, ein Feuer, das un
bedeutenden Schaden anrichtete. Die
Familie flüchtet in ihren Nachtklel
dern auf die Straße, konnte jedoch
bald in die Wohnung zurückkehren

' Durch einen überheizten Gasofen
brach gestern Abend in den Räumen
der Toledo Electric Welding Co. an'
der Knowlton und Longhead Straße
ein Feuer aus) da einen Schaden
von $2o anrichtete.

Von einem Taschendieb bestohleu.

An der Fünften Straße, zwischen
der Bino und Race Straße, wurde ge
stern Nachmittg Frau M. Scott auS
Sharonville. O., von einem Taslt'n.
dieb ,um ihre Geldbörse mit 52.50
uild einem jährlichen Paß auf ihren
Namen, von der Big Four Bahn.
gestohlen.

HSmnkiUi'IIrzt, wklch bsxQtttit, in
Qlrlitimmiütl dir tint ntat Bitlhod ttr 9f
bandluna bn Hümrrbodn zu bsthi.
bit mum HauOarzte ttbeiunnt ftnb, na
&tn sich nur rurr Lklalgiaudlalell m Jiubi,
um au tuten teibtn HoxitieU ju ,tcln. Ut
schlimm' ftdU(, bit brn WevUn untre bit
,ni8f lontnirii, tnt sifirnigcn, Dir au rr
ptiifjirri'l solcher Quacksalber rnt'trbrn. Hat
lwana,ükkiae tfrtadrunn mit llen tlrtrn vo
?üinocrbDi6fit und die lvilliaima a IIkl Mklii

Nischen Cchiiien baden r enlia bewiesen,
da, nalkl, da ,vIüI'l. Ichnelllle, tatU
ta'.tit mid dxrnamtia't, aller ltbt bekannten
SMNel aeaen SSmribibe ist. roben ban

nakeffl etbri, m P. Ktvnatttm t9 Hol
IM. st tut, fr lni

N; n

Erwin Zirkel.

Herr Henry Treses erzählt von seinen
Erlebnissen i Teutschland.

Richter A. H. Bode ist als Präsident
des Erioin Zirkels der eifrigste Herr.
Das Vortragsprogramm wird festge-set- zt

und es muß innegehalten werden.
Dabei späht er mit wahren Luchs-äuge- n

nach dcm besten und interessan-testen- ,

weil er sich sagt, daß das Beste
und Interessanteste . für den Erwin
Zirkel gerade gut genug ist. uaum
hatte dalxr Herr Henry Dieses den
Stiefel wieder auf die zweitheimath-lich- e

ischolle gesetzt, als er vom Prä-sident-

mit einem sanften Muß ge
keilt wurde. Na, Bruder Treses ließ
sich nicht lange nöthigen. Er zog die
ihm vorgeschriebenen Siebenmeilen,
stiefel" an. steckte sämmtliche Mitglie.
der des Erwin Zirkels hinein und
marschirie gestern Abend mit ihnen
durch Deutschland. Dabei braucht das
Thema Die deutschen Sicbenmeilen-stiet- cl

im Krieg und im Frieden"
durchaus ncht einmal fizlirlich aufge-fa- ßt

zu werden. Mr der lebendigen
Schilderung des Herrn Treses folgte,
erhielr die Gewißheit, daß die Deut-sche- n

bei der Mobilmachung ein noch

schnelleres Tempo eingeschlagen haben.
Herr Dreses war im Sommer nach

Deutschland gereift mit der Absicht,
nach 3 Monaten zurückzukehren. Aus
den drei wurden aber fünf, denn der
gewaltige Krieg, welcher Ende August
entbrannte, warf eben alle Plane von
Privatleuten über den Hzufen. Herr
Dreses, der sich um diese Zeit in seiner
Vaterstadt Soest in Wesiphalen auf-hiel- t,

hielt Auge und Lhr offen, und
was er gesehen und erlebt hat, reicht
ihm. wie er aeftern Abend in seinem
Vortrag vor dem Erwin Zirkel beton-t- e.

für's ganze Leben aus, Er beschrieb
die erwartende Spannung, bei der alle

Gemüther schier zerspringen wollten,
in den letzten Augustten. Dann

die Äricaserklärunaen. gleich beim
Dutzend, und nun entrollte sich das
wunderbare Panorama der Mobil
machung und vollzog sich jener wun-derba- re

Volkspatriotiöinus, vor dem

man sich einfach beugen muß. Dis
war kein s; im Ge
gentherl. ein feierlicher Ernst schien

das ganze deutsche Volk erfaßt zu ha-be- n,

das keinen Augenblick darüber im

Zweifel war. daß es auf seine Ezistenz
abgesehen war.

Aon der Mobilmachung, soweit er
sie beobachten und aus dem Gesehenen
seine Schlüsse ziehen konnte, entwickel.
te Herr Dreses ein tuleressantes Bild.
.Wir wukten'sebr bald", sagte er,
'daß alle dreizehn Minuien ein west- -

warts fahrender Militärzug ourq
Soest kommen würde. Man bedenke.
Züge so lang, wie sie nur die Lokomo
tive schleppen tonnte, verkehren in Ab

ständen von dreizehn Minuten, und
dieser ganze genwUig: Bahnbetrieb
vollzieht sich ohne Stockung, ja ohne
Unfälle. Und dieser wunderbar

Mechanismus herrscht in
allen Zweigen des militärischen- - Dien-- ,

stes. Redner gibt anziehende Schilde
rungen der Volksstimmung und des

unwandelbaren Verlrauens auf den

schließlichen Sieg der deutschen Was-fe- n.

In diesem Vollsvertrauen. sagte

er. liege etwas ergreifendes, etwas
heiliges. '

Auch der Humor bm in dem Vor-

trag zu seinem Reckite. Herr Dreses
hat viele Nummern deS Kladdera-datsch- "

und anderer Witzblätter mit
gebracht, welche er zirkuliren ließ.
Auch fügte er aus den, eigenen Schatz

des Erlebten und Gehörten hinzu. Er
gab cine Blüthenles: der poetischen

Aufschriften an den Militar-Tran- s.

portwagen, und fügte auch manches

dinzit. waS noch nicht gedruckt oder

allgemein bekannt ?en?orden ist. De?
polnische Soldat Knuischki hat einen

russischen Gefangenen-Transpor- t weg.
zubringen, der ihm unterwegs verloren
geht. .Gefreiter Knuischki, waS haben

Sie mit den Kosaken gemacht?" .In
Befehl. Herr Hauptmann. haben sich

Kosaken selbst gestohlen." Trefflicher
kann ja die unbezähmbare Diebslust
der Kosaken nicht geschildert werden.

So ging es tn launiger :uiie wen,
und der Vortragende hatte die Genug.
,sna ickt nur eine sehr zahlreiche,

sgnkern auck eine sehr aufmerksame
Zuhörerschaft um sich gehabt zu haben.

Die anoertyatö Kkunoen ivu mu
Erwin-Leute- n gar zu schnell vergan
gen. Nach dem Vortraa, wurde stechend

daS Lied .Deutschland, uiicyiano
üb alle' oesunaen. und zum Lscymg

deS sehr interessanten Abends drangen
die Töne der .Wacht am Rhein"
wie verheißungsvolles Siegesräuschen

durch die Halle.

5tirchlicheS

Der Gottesdienst der Ev. Protest.
Camp Washington Gemeinde witt
am Sonntag von einem nigiieoe oer

Ev. Prot. Kirche von Nordamerika ge

leitet werden. .

Von einem Ant niedergestoßen.

Beim Verlassen einer South Nor
wood Car an der Reading Road und
Spring Straße, tvurde der 27 Jalire
ate Kondukteur Edward Leitner, Na.
1728 .cailowan Aveiuie. von einem,
dem Cchuhfabrikanten D. R. Stern
gehörenden und von Frau Stern ge.

lenkten Automobil niedergestoßen und
mußte nach dem städtischen Hospital
gebracht werden, wo festgestellt wurde,
dich Leitn glücllichenveise nur Ab

chürfunsen MMguracMKcu. . d

ÜUint , V,lijeiachrichte.
Bessie Strüb, 34 Jahre alt. von

No. 211 Ludlow Straße, theilte der

Polizei gestern mit, daß sie von einem
Manne, dessen Namen sie der Polizei
mittheilte, beim Holzsammeln an der

Zweiten Straße, zwischen Broadway
und Ludlow Straße, angegriffen wor
den sei. Der Angreifer, der sich jetzt

in Haft befindet, fragte die Strube,
ob sie Kartosfoln haben wolle und for
derte sie auf, zu diesem Zweck einen
Stall zu betreten. Bessie weigerte sich,

ihm zu folgen, worauf er sie packte

und in das Gebäude zog.

Durch einen Eisenbahn Detek-

tiv der Big Four Bahn wurde gestern
der 19 Jahre alte Thomas Pigg aus
Delhi, )., verhaftet, da er in Äddy-sto- n.

O., einen Frachtmaggon erbro
chen hben soll.

Aus der Wohnung von Fritz
Pape, No. 46 Hollister Straße, ent
wendete ein Dieb, dcr durch ein Fen-ft- er

in die Wohnung gelangt war,
eine Diamantnadel im Werthe von
$30, ein Perlenhalsband im Werthe
von $75 und $11 in Baar.

Eixbrkche ttdDiebftähle.
Eine der Polizei näher bezeich-net- e

Person steht unter dem Verdacht.
Robert Hooker aus seiner Wohnung,
No. 1528 Freeman Straße, einen

Handkoffer sowie eine Uhr
nebst Kette gestohlen zu haben. Der
Bestohlene gibt seinen Verlust auf $35
an.

Als Ausbrecher verhaftet.
Die Detektivs Hanrahan und Mc

Shane verhafteten gestern den 25
Jahre alten Kellner Corey Tonguette.
ein Französisch-Canadie- r. an der 4.
und Watnut Straße unter der Be,
schuldigunq, aus dem Gefängniß aus
Dohton, O., ausgebrocken zu fein. Tec
Verhaftete weigerte sich anzugeben,
weshalb er eingesperrt war und wie er
ausbrach. Tonguette gab zu. daß ec
auch aus dem Gefängniß in Marion,
Ohio, entwichen ist. Sie werden mich
niemals in dem Gefängniß von Day-
ton halten können", erklärte der Lur-sch- e,

als er in das Gewahrsam abge-füh- rt

wurde.

Bereinigte Sänger.

Tzß die Vereinigten Tänzer ge
legenilich de; Volksliederkonzeris am
Sonntag mit großen Ehren bestehen
werden, erhellte aus der gestern
Abend in der Central Turnhalle statt
gehabten Probe. Unter Meister Ehr
gotts Leitung wurde daS ganze Pro.
gramm noch einmal gründlich durchgc
nommen und Alles ging wie am
Schnürchen, fodafz für Tonntag Nach,
mittag ein glänzender Erfolg in Aus-

sicht sieht.

Von Strolchen angefallen.

Von Strolchen wurde gesternAbend
in dec Meatman Alley, zwischen der
Zweiten und Front Straße, der , 57
Jahre alte Goldschmied John Harns,
von No. 115 Ost 5. Straße, angcfal-le- n

und mißhandelt. Die Burschen
hatten es augenscheinlich auf eine B
raubung des Mannes abgesehen, doch

Harns hatte keine Baarmittel bei sich.

Er trug aber durch denUeberfall einen
Nasenbcinbruch sowie eine schlimme
Verletzung am linken Auge davon,
welche seine Ueberführung nach dem
städtischen Hospital nothwendig
machte.

Businesz Men's Älub.

In der gestrigen Tirektoreirschung
des Bilsineß Men's Klub wurde .?err
Wm. P. Rogers, her Dekan der Cin
innoti Law Sckool, an 'Stelle des
Herrn Edward W. Edwards als Prä.
uoeiit erwählt.

Die übrigen Beamten sind: Erster
Vicepräsident. Geo. W. Weedon;
Zweiter Viepräsidenr, John L. Thea
rer; Sekretär, Morris Wickcrshum:
Schatzmeister. George McG. Morris.
Herr Jas. W. Brannin wurd: wieder
als Gesckäftsführer und Herr Ruther
ford H. Cor als Civicekretär er.,
wählt.

fefani) - MgriG
Verschiedene Nachrichten

auS der Reichshaupt
stadt.

Berlin, via Haag und London.
13. Nov. Vier Universitäts-Profe- ft

soren sind in der letzten Zeit in der
Schlacht gefallen, nämlich: Heinrich
Hermelnick, Professor ter Kirchenge-schicht- e

in Kiel; Ernst Stabler. Pro-fess- or

für Philologie in Straßburg;
Ernst Heidrich. Professor der Kunst-geschich- te

in Straßburg, und Professor
Frickc. der Direktor der Forst-Akad- e

mie in Hannöoersch-Minde- n.

Graf Mathias Brudzewo Mielzynski.
ehemaliges Reichstagsmitglied, der im
Februar in seinem Schlosse bei Grae-tie- n.

in Posen, seine Frau und seinen
Neffen erschossen hatte, als er die
Beiden in dem Boudoir seiner Frau
zusammenfand, hat das eiserne Kreuz
erster Klasse erhalten für aüßerordent- -
liche Tapferkeit, die er n der Schlacht
von Augustowo bewiesen. Der Graf
war wegen der Todtuna seiner Frau
und seines Neffen vrozessirt. aber htU
LtspklHm ftortin,
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In Ihrer Hand hal
ten Sie ein ünfcent.
stück.

In des Grocers Hand
befindet sich gerade
ein feuchtigkeitssicl?e
res packet JJnee&SL

Biscuit. Lr reicht

Ihnen das packet

Sie geben ihm die

ZNünze. Ein geringfü.

giger Geschäftsvor
gang?

Nein! Ein bemerkens

werther denn Sie

haben den kleinsten Be
trag ausgegeben, wel

cher ein packet gute

Nahrung kaufen wird;
und der Grocer hat
Ihnen das nahrhafteste
Gebäck verkauft, das
aus ZNehl hergestellt

wird so rein und

knusperig und köstlich,

als ob es eben erst aus
dem Gfeu käme.

NATIONAL
BISCUIT

COMPANY
JL

Die folgende Nachricht wurde wäh-ren- d

des Tages von offiziellen Kreisen
der Veröffentlichung übergeben:

Die versischen, afghanischen, ägyp-

tischen, indischen und muhammedani-sche- n

Elemente in Konstantinopel ha-b- en

eine Interessengemeinschaft n.

Tie Sunniten und die
Schiiten (zwei sich fast feindlich gsgen
überstehende religiöse Sekten in Per-sie- n)

sind jetzt zum ersten Mal bereit,
gemeinschaftlich zu handeln.

Die .Vossische Zeitung" berichtet.
daß Rumänien eine Forderung Ruß-lan- d,

den Durchzug russischer Truppen
durch Rumänien, zu gestatten, abschlä."
gig beschicken habe.

Die Londoner Times hat ange
kündigt, daß die britische Regierung
gerichtlich gegen gewisse irländische Zci- -
tungen vorgegangen sei. die sich dem
Retrutiren in England widersetzt ha-be- n.

Das deutscke Marineministerium
kündigt an. daß der nördliche Theil
der Nordsee frei von Minen sei. und
den neutralen Schiffen dort keine Ge-fa- hr

drohe. ' Es wird jedoch Hinzuge-füg- t,

fcaß das Befahren des füdlicben
Theiles der Nordsee gefährlich sei. wie
auch in einem Theil der Nordsee, von
dem England behauptet, daß er frei
von Minen sei.

Die Richtigkeit dieser Behauptung
wird ,durch einen Artikel in der nsrwe
gifchen Zeitung Handelsblad" bewie-se- n

, in dem es heißtdaß mehrere neu
trale Schiffe auf Minen aufgefahren
und untergegangen seien, während sie

die von den britischen Marinebehörden
empfohlene Route benutzten.

Die Deutsche Tageszeitung" sagt,
daß die deutschen bei dem Legen von
Minen Rücksicht auf die neutrale
Schiffahrt genommen, die Engländer
aber große Minenfelder in der offenen
See gelegt hätten. -.

Der Lokal-Anzeige- r" sckiätzt die
Verluste der Belgier in den Kämpfen
vom Mittwoch auf 6000 Todte und
8000 Verwundete ab. Die Zeitung
sagt, daß die Belgier wie Verzweifelte
gekämpft hätten.

Die österreichischen Truppen ziehen
sich in Galizien. unbehindert von den
russischen Truvven auf ihre neuen
Stellungen zurück.

Die englischen DumDum
Kugeln.

B e r l i n , 13. Nov. Professor
Feßler. ein berühmter Chirurg von
München, hat das Resultat seiner

der an britischen Soldaten
gefundenen ln veröf-fentlic-

Diese Kugeln bestehen aus
zwei Theilen: Die Spitze ist aus Alu-miniu- m

angefertigt und der-- Hintere
Theil aus Bitt. . ist daher in

Leichtes, an irgend' einer Kugel ditj
Spitzen abzubrechen und an den Kolben
der britischen Gewehre befindet sich.,

eine Vorrichtung, mit welcher die Ku ,

gelspitzen leicht und schnell abgebrochen
werden können.

DieJlliteraten in den v er i

fchiedenen Armeen. ,

Berlin. 13. Nov. Die sozia
listische Monats-Revu- e enthält einen
an die englischen Sozialisten gerichteten '

Artikel von dem Sozialisten-Führ- er

Schmidt, in dem erklärt wird, daß von
jedem, tausend Militärpflichtiger in
Rußland 17 Jlliteraten feien, in
Frankreich 30, in England 10 und in '

Deutschland nur O.5. Schmidt sagt in
dcm Artikel, daß diese Zahlen den
Grad der Civilisation der betreffenden,
Länder andeuten.

Große Aktivität auf dert
deutschen Kriegs-schiffe- n.

L o n d o n . 13. Nov. Eine De-pes- che

aus Kopenhagen sagt, daß auf
,den deutschen Kriegsschiffen und Hilfs-fahrzeug- en

im Kieler Kanal ganz un ,

gewöhnliche Aktivität herrscht.
Antwerpen darf nicht von-- -

seinen Bewohnern ver
lassen werden.

Amsterdam, 13. Nov. Irr
Antwerpen ist eine Proklamation er
lassen worden, in der allen Bewoh ;

nern von Antwerpen, die Deutschen?
miteingeschlossen, verboten wird, die?
C tadt zu verlassen.

Der Rückzug der Serben. ':

London, 13. Nov. Eine De
pesche aus Wien, via Amsterdam, sagt:
Die serbischen Truppen befinden sia
überall auf d m Rückzug gegen Kotzic-te- va

und Valeilo. wo. den Meldungen
österreichischer Aviatiker zufolge Muni-tion- s-

und Proviantkolormen den gan
zen Verkehr verhindern.

Vom spanischen Parla ,

m ent.
Mad rid. via Berlin. 13. Nov.

Tas angebliche Erschießen von fünf
Spaniern seitens deutscher Soldaten
in Lüttich und die Beschießung des
spanischen Konsulats in Rheims gaben
am Freitag Anlaß zu einer animirten
Debatte im Parlament.

Der Abgeordnete Santa Cruz sagte,

daß die Regierung nichts thue, um spa j

nische Unterthanen zu beschützen und er
erklärte es für ganz besonders schmacht
voll, daß C':neral Huerta, dem frühe- -,

ren provisorischen Präsidenten von
Meriko, nachdem er so viele Spanier '.n
brutaler Weise hätte hinrichten lassen,
gestattet werde, in Spanien zu leben.

Der Minister des Aeußeren aniwor-tet- e,

daß die deutsche Regierung der
'

sprachen habe, die Lütticher Affaire zu
untersuchen. Der Abgeordnete Soriano
sagte, daß dies nicht genug sei und daß
seiner Ansicht nach Deutschland eine

Entschädigung bezahlen solle.

Ittlallg Cclegrapst
Deutsche Expedition in ;

russischer Gefangen-schaft- .

C hi c a g o. 13. November. Der '

Daily News" ging heute von Lon-do- n,

England, eine Funkendepesche fal
genden Inhalts zu: Die Nachricht ist,

nach London gelangt, daß die Mit-glied- er

der Deutschen Taimyrland"-Expediti- on

von 1914 von den Russen
gefangen und mit Hunderten anderer
Gefangenen in Kirensk interirt Ivor-d- e

seien. An der Spitze der Erpedition
stand Eden Zeeler. ein Deutsch-Ameri-kane- r.

der früher in Portland. Oreg.,
gelebt hat. Er verließ Deutschland im
letzten Frühjahr, ausgerüstet mit einer
Anzahl Fässer mit Delikatessen, einem
Wandelbilder-Appar- at und mehreren'
Wagenladungen anderer Artikel, unr
sich nach der geheimnißvollen Halb-ins- el

Taimyr zu begeben. Nachdem dic
Expedition im Juli etwa 100 Meilen
durch Arkutsk Vorgedrungen war. gin-g- en

ihr die Mittel aus. und,da ihre
Freunde in Deutschland nicht schnell

aenug Hilfe schickten, behalfen sich die
Mitglieder mit Darlehen von Freun
den 'in Sibirien. Als der Krieg aus-brac- h,

wurden sie von der russischen
Regierung aufgefordert, ihren Status
zu erklären, worauf sie dann nach
Kirensk in die Gefangenschaft geschickt

wurden.
Deö Mordes angeklagt.
Cleveland, O.. 13. November.

Audrey Sommy, der gestern in Ver
bindung mit dcr mmloröung oer
Krau Grace Varna verhaft?! worden
war, wurde heute formell des Mordes
angeklagt und unter urg
schaft den Eroßgeschworenen über,
wiesen. Frau Barna, die angeb
licbe Common Law" Gattm des
Mannes, starb angeblich infolge öo

Brandimlnden. die sie erlitt, als sis
von Sommy über einen GaSofen ge-

halten wurde, bis sie nahezu geröstet

lvar.

General Villa rüstetzur
AngrifsaufTamvico.

W as h in g t o n , D. C.. 13. Nov.,
General Villa hat einen Angriff auf
Tampico angeordnet. Seine Armee,

perirt von San Luis Potest au8r
welche Stadt eingenommen wurde,.
ohne das em Schu abgefeuert wor-

den wäre. ' Den hier . eingetroffenen
offiziellen Depeschen zufolge habe,
die Einwohner Viltojn&ftvi
.mezimpfcmgkn


